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Erkenn tn iß .
Pas k. k. Landesgerlcht Wien in Strafsache»

erkennt kraft drr ihm vox Sr. k. l . Apostol. Maje-
stät verliehenen Amtsgewalt. daß brr Inhalt der
Druckschrift »lx'» vil'ux I'o!i,̂ ^«n» l»nr ^Il'iccl . ^ i , -
von. ?A,i,<,, l '. tioul-iwl, üliruira 1865>", den That'
bestand des Vergehens gegen die öffentliche Sittlich»
lelt nach § 5)16 St . G. V. begründe und verbindet
nach § 36 St . G. das Verbot ihrer weiteren Ver-
breitung.

Wien, am 31. Mai 1865.
Der l. k. LandeSgerichtl.Pläszbeut:

Voschan m. p.
D,r k. k. NathSsekretär:

^ T h a l l i n g e r m. p.

( « 9 t t — I ) Nr . l w , , .

Kundmachung.
Mi t Beginn des zweiten Schulscmesters

«865 ist der zweite Platz der Franz Roih'schen
Btudentenstiftung jährlicher 54 ft. <j4 kr. ö W.
erledigt worden, zu deffen Wiederbcsehung hicmit!

bis zum 2«. J u n i d. I . ,
der Konkurs ausgeschrieben wird.

Zum Genusse dieser Stiftung, welche vom
Gymnasium angefangen auf keine Studienab-,
theilung beschrankt ist, sind vorzugsweise studi-
rcnde Verwandte des St i f ters, und in deren
Ermanglung Studirende ans der Pfarre Deutsche
ruth im (sörz'schen berufen, Das Prasenta-
tionörecht gebührt dem jcweiligcn Pfarrer in
Deutsch ruth.

Die Bewerber um diese Stiftung haben
ihre mit dcm Tauf-, Impsungs- und Dürftig-
keitöschcine, mit den Schulzeugniffen von den
zwei lehtverflossl'ien Semestern und mit den
die Verwandtschaft zum Sttftcr nachweisenden
Dokumenten versehenen Gesuche innerhalb der
Konkursfrist im Wege der Schuldirektion hieher
zu überreichen.

Von der k. k. Laudcsbchörde für Kram,
Laibach am 25. Mai »8U5.

(,;,?__,) N . 257,3

Kultdmachung.
An den ostgalizischl'n k. k. Gymnasien kom

men mehrere philologische Lehrerstellen, mit wel-

chen ein Gehalt jährlicher 735 si. ö'st. W. mit
dem Rechte der Vorrückung in die höhere Ge-
haltsstufe jährlicher »40 st. öst. 25. und dem
systcmmasiigen Ansprüche auf Dezennalzulagcn
verbunden ist, zur Besehung.

Für diese Stellen wird die^ Befähigung
zum Lehramte der klassischen Philologie nach,
den Bestimmungen des Prüfungs - Gesetzes für
daS Gymnasial. Lehramt (K 5, Punkt I , lit.
» oder e) erfordert.

Zur Besetzung dieser Lehrerstellen wird der
Konkurs diö

«5. J u l i l. I .
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Dienstposten haben ihre
an das hohe k. k. Staatsministerium stilisirtcn
Gesuche innerhalb der Konkursfrist bei der k. k.
galizischcn Statthaltcrei unmittelbar, oder wenn
sie bereits in öffentlichen Diensten stehen, mit-
telst der vorgesetzten Behörde unter Nachweisung
ihrer Studien, sowie der erlangten Lehrbe-
fähigung und der Kenntniß der Landessprache
zu überreichen.

Von der k. k. galizischen Statthaltern.
Lemberg den »2. Mai »8U5.

( l !N—2) Nr 8614 l V .

Konkurs-Kundlnachung.
?ln der Pfarrschule in Klana, politischeu

Bezükeö Velosca in Istrien, ist die Lchrersstclle
zu besehen, mit welcher ein Iahreögehalt von
3 l 5 ft. aus der Gemcindekasse und freie Wol>
nung verbunden ist,

?cr Schulgemcindc Klana, welche Schul-
patron ist, steht auch das Prasentationsrccht zu.

Die Bewerber haben ihre an das hoch«
würdige bischöfliche Konsistorium in Trieft ge-
richteten Gesuche bis zum

l5. J u l i d. I .
einzureichen, und darin ihr Alter, ihre Be-
fähigung zum Triviallchlamtc, die Kenntniß
Her deutschen Sprache und sllivenischen Mund-
art, tadellose Moralital, und eine gesunde Kor.
pcrbcschaffenheit legal nachzuweisen.

Es wird bemerkt, daß Bewerbern aus dem
Priesterstande der Vorzug eingeräumt werden
wird.

Von der k. k. Gtalthalterei.
Trieft am 25. M a i I8U5.

(«94—») Ar. Hch.

Konkurs-Ausschreibung.
Durch die Resignation des k. k. Notars

Raimund Neuner ist die zweite Notarsstelle in
Bleiburg in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den erforderlichen Belegen versehenen Gesuche
unter Nachweisung der vollständigen Kenntniß
der slovenischen Sprache

b i n n e n 4 W o c h e n
vom Tage der letzten Einschaltung dieses Ediktes
in der Wiener Zeitung im vorgeschriebenen Wege
an diese k. k. Notariatskammer zu leiten.

Von der k. k. Notariatskammcr.
Klagenfurt am 27. Mai lv«5.

(»98—l) Nr. 34»2

Kundmachung.
M o n t a g am l 2 . I u n i d. I . wird

die Grasmahd an den städtischen Wiesen an der
Agramer Reichsstraße unter dem grünen Berge,
und beim Wasenmeister in der Tirnau lizitando
verpachtet werden.

Pachtlustigc werden hiezu mit dem Anhange
eingeladen, daß die Lizitatlon an der Wiese
unter dcm grünen Berge um V Uhr in der
Früh beginnen und um l l Uhr an der Wiese
in der Tirnau fortgesetzt wird.

Stadtmagistrat Laibach am 7. Juni l865.

^ l l w ) Nr, 3354.

Kundmachung.
Nach^den Anfangs deb Monates Juni

l. I . eingelangten Brodtarifen backen folgende
Bäcker das größte B r o d :

ThomaS Polozhnik, wohnhaft S t . Peters.-
Vorstadt Haus-Nr, l<2 , und

Mathias Koschak, wohnhaft Stadt Nr. 3IU.
Stadtmagistrat Uaibach am 8. Juni >V65.


